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BK Nr. 5103

Plattenepithelkarzinome und multiple 
aktinische Keratosen der Haut durch 
natürliche UV -Strahlung
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Quelle: http://www.dguv-lug.de/arbeiten_im_freien.php - Foliensatz: „Arbeiten im Freien“
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Strahlenbelastung durch UV -Licht der Sonne 

• 2,5 Millionen Beschäftigte in Deutschland arbeiten im
Freien

• Hautschäden durch Sonnenbrand
• vorzeitige Hautalterung
• 220000 Fälle von Hautkrebs pro Jahr 
• Berufskrankheit Nr. 5103 neu seit 2015 
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Prävention 

• Schulungen zur Sensibilisierung des Themas 
• Kleidung möglichst langärmelig
• Sommermonate mit höchsten Strahlungsdosen
• Mittagsstunden möglichst vermeiden
• Sonnenschutzcreme verwenden
• Arbmed. Vorsorge derzeit auf Agenda des AfAMed
• Prävention ab Kindes- und Jugendalter!!!
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Informationsmaterialien für Schüler

Quelle: http://www.dguv-lug.de/arbeiten_im_freien.php
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Informationsmaterialien für Schüler
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Medizinische Voraussetzungen

Aktinische Keratosen:
Multiples Auftreten d.h. mehr als 5 pro Jahr einzeln oder konfluierend 
in einer Fläche von größer als 4cm²

Plattenepithelkarzinom:
Histologisch gesichert

Lokalisation an Körperstellen, an denen die arbeitsbedingte UV-
Exposition tatsächlich stattgefunden hat.
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Medizinische Voraussetzungen

Chronische Lichtschäden sind nicht erforderliche Voraussetzung
(tiefe Falten, Teleangiektasien, Über-/Unterpigmentierung, Atrophie..)

Hauttyp ist ohne Bedeutung für die versicherungsrechtliche 
Beurteilung

Konkurrierende Faktoren und Risikofaktoren müssen berücksichtigt 
werden (Albinismus, Vitiligo, Immunsuppression, zurückliegende 
Lichttherapie)
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Berufliche UV-Exposition – zeitliche, geographische und persönliche 
Faktoren

Private „nicht-arbeitsbedingte“ UV-Exposition bis zur Erstdiagnose 

Anpassung bei besonderen Abweichungen 
hohe UV-Expositionen durch Urlaub oder Freizeitverhalten 
unterdurchschnittliche Expositionen

Bei einer arbeitsbedingten UV-Exposition von mehr als 40% 
zusätzlich zur „nicht-arbeitsbedingten“ UV-Exposition, spricht dies für 
eine arbeitsbedingte Verursachung!!

Ermittlung durch den Präventionsdienst
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Ermittlung der UV -Exposition


